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Wahlbekanntmachung - Wahl zum Landtag am 20.09.2026 
 
Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern am 20.09.2026 von 08:00 bis 18:00 Uhr 
  
1. Die Gemeinde Stadt Ostseebad Kühlungsborn ist in 4 Wahlbezirke eingeteilt: 
  
Wahlbezirk 1: Turnhalle Ost 1/2 
Wahlraum: Schulweg 2 – 18225 Kühlungsborn 

Dieser Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
  
Wahlbezirk 2: Turnhalle Ost 2/2 
Wahlraum: Schulweg 2 – 18225 Kühlungsborn 

Dieser Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
  
Wahlbezirk 3: Aula des Schulzentrums 1/2 
Wahlraum: Neue Reihe 73a – 18225 Kühlungsborn 

Dieser Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
  
Wahlbezirk 4: Aula des Schulzentrums 2/2 
Wahlraum: Neue Reihe 73a – 18225 Kühlungsborn 

Dieser Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 
2. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr im Rathaus - 
Ostseealle 20 - 18225 Kühlungsborn zusammen. 
 
3. Jede Wählerin und jeder Wähler hat zur Landtagswahl zwei Stimmen: eine Erststimme für die 
Wahl der oder des Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. 
Der linke Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberinnen 
und Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. Der rechte Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl nach Landeslisten die Bezeich-
nung der Parteien und ihre Kurzbezeichnungen sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewerbe-
rinnen oder Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links davon einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem lin-
ken und auf dem rechten Teil des Stimmzettels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag die Stimme gelten 
soll. 
 
4. Wahlberechtigte können in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis sie eingetragen sind. Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbrin-
gen. Sie haben auf Verlangen des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Perso-
nalausweis, Führerschein, Reisepass) vorzulegen. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im 
Wahlraum ausgehändigt werden. 
 
Zur Kennzeichnung des Stimmzettels muss eine Wahlkabine des Wahlraumes oder ein dafür be-
stimmter Nebenraum einzeln aufgesucht werden. Der Stimmzettel ist in gefaltetem Zustand so in 
die Wahlurne zu legen, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden kann. In 
der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 
5. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl durch Briefwahl teilnehmen 
oder für die Stimmabgabe einen beliebigen Wahlraum in dem Wahlkreis, für den der Wahlschein 
ausgestellt ist, aufsuchen. Wer durch Briefwahl wählen möchte, muss den Wahlbrief mit dem 
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Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden. Wer mit dem Wahlschein in einem Wahlraum des Wahlkreises wählen möchte, muss 
neben einem amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) den 
Wahlschein mitbringen und erhält im Wahlraum einen neuen Stimmzettel zur Stimmabgabe. 
 
6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist wäh-
rend der Wahlzeit und während der Auszählung jederzeit möglich, soweit die ordnungsgemäße 
Durchführung der Wahl nicht beeinträchtigt wird. Während der Wahlzeit sind in und an dem Ge-
bäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebäude 
jede Beeinflussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unter-
schriftensammlung verboten (§ 28 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes). 
 
7. Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt werden. 
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist un-
zulässig. Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die nicht Wahl-
bewerberin oder Wahlbewerber oder Vertrauensperson sein darf. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtig-
ten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
Blinde oder sehbehinderte wahlberechtigte Personen können sich zur Kennzeichnung des Stimm-
zettels einer Stimmzettelschablone bedienen, die von den Blindenverbänden kostenlos zur Verfü-
gung gestellt wird. Zur Verwendung von Stimmzettelschablonen ist die rechte obere Ecke aller 
Stimmzettel gelocht oder abgeschnitten. Dies dient dem richtigen Anlegen der Stimmzettelschab-
lonen. Auskünfte zu Stimmzettelschablonen erhalten Sie unter der Telefonnummer 
0381/778980 
   
Kühlungsborn, den 06.08.2026                                                        Die Gemeindewahlbehörde 
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Wahlbekanntmachung - Einsichtnahme ins Wählerverzeichnis für die Landtags-
wahl MV am 20.09.2026 

 
Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl des Landtags am 20.09.2026 in der Gemeinde Stadt Ostseebad Küh-
lungsborn. 
 
1. Das Wählerverzeichnis zu der oben aufgeführten Wahl für die Wahlbezirke der Gemeinde: 
 

Wahlbezirk 1 – Turnhalle Ost 1/2 - Schulweg 2 – 18225 Kühlungsborn 

Wahlbezirk 2 – Turnhalle Ost 2/2 - Schulweg 2 – 18225 Kühlungsborn 

Wahlbezirk 3 – Aula des Schulzentrums 1/2 - Neue Reihe 73a – 18225 Kühlungsborn 

Wahlbezirk 4 – Aula des Schulzentrums 2/2 - Neue Reihe 73a – 18225 Kühlungsborn 

+++ alle Wahlbezirke sind barrierefrei zugänglich +++ 

 
wird in der Zeit von 31.08.2026 bis 04.09.2026 / Montag, Dienstag und Donnerstag von 09:00 bis 
12:00 Uhr, Dienstag von 13:00 bis 16:00 Uhr und Donnerstag von 13:00 bis 18:00 Uhr im Zimmer 
16 des Rathauses, Ostseeallee 20 in 18225 Kühlungsborn für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten.  
 
Alle Wahlberechtigten haben ein Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis, um die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der zu ihrer Person eingetragenen Daten zu überprüfen. Zur Überprüfung der Daten 
von anderen Personen darf das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis nur wahrgenommen 
werden, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, 
wer in das Wählerverzeichnis für die betreffende Wahl eingetragen ist oder für diese einen Wahl-
schein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis 
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 04.09.2026 bei der Gemeindewahlbehörde im Rathaus - Zim-
mer 16 - Ostseeallee 20 - 18225 Kühlungsborn unter Angabe der Gründe einen Antrag auf Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses stellen. Der Antrag auf Berichtigung kann schriftlich eingelegt wer-
den. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
29.08.2026 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn 
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
4. Wer einen Wahlschein für die Wahl des Landtags hat, kann an der Wahl des Landtags durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen. 
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5. Einen Wahlschein für die Landtagswahl erhält auf Antrag: 
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, 
 
a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 15 Abs. 3 der Landes- und Kommunalwahlordnung bis zum 28.08.2026 oder die 
Antragsfrist auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses nach § 16 Abs. 1 der Landes- und Kommu-
nalwahlordnung versäumt hat. 
 
b) wenn ihr Wahlrecht im Berichtigungs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindewahlbehörde 
gelangt ist. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragen Wahlberechtigten, bis 
zum 18.09.2026 bis 12:00 Uhr bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich, elektronisch oder münd-
lich (nicht telefonisch) beantragt werden. 
 
Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, aus den unter Nummer 5.2 Buchstaben a bis b angegebenen Gründen, 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines stellen. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Hilfsbedürftige 
Wahlberechtigte, können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte folgende erforderlichen Unterlagen für die Brief-
wahl: 

• einen amtlichen weißen Stimmzettel des Wahlkreises, 
• einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, und 
• einen amtlichen, mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen hellroten Wahlbriefumschlag 
 
Die Abholung/Aushändigung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage des unterschrie-
benen Wahlscheinantrages oder einer gesonderten schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. Die bevollmächtigte Person darf nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertreten. Dieses hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem dazugehörenden unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass er dort spätestens am Wahltag (20. September 2026) bis 18.00 Uhr ein-
geht. Wahlbriefe zur Wahl des Landtags werden bei Verwendung des amtlichen Wahlbriefumschla-
ges innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich 
von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Sie können auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
  
Kühlungsborn, 06.08.2026      Die Gemeindewahlbehörde 
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Bibliothek geschlossen 
 
Die Stadtbibliothek bleibt am Dienstag, den 08. September, sowie am Dienstag, den 15.09.2026 
geschlossen. Die Leihfristen verlängern sich entsprechend – es entstehen dadurch 
selbstverständlich keine Nachteile. Wer Medien dennoch zurückgeben möchte, kann diese während 
der Öffnungszeiten gern  im Rathaus abgeben. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
 

 
13. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat in ihrer Sitzung am 
09.07.2026 die Aufstellung der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß §§ 2 und 5 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen.  
 
Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes wird im Zusammenhang mit der Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 53 „Riedenweg - Südwest“ erforderlich. Das Planungsziel des Bebauungsplanes 
besteht in der planungsrechtlichen Vorbereitung einer Wohnbebauung mit rückwärtig gelegenen 
Hausgärten zur Abrundung der vorhandenen Ortslage am westlichen Ende des Riedenweges in Küh-
lungsborn-West.  
 
Im Rahmen der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes werden daher Wohnbauflächen und 
Grünflächen anstelle von Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. 
Der Bereich der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes mit einer Gesamtgröße von rund 0,8 ha 
bezieht sich auf Flächen in Kühlungsborn-West, südlich des Riedenweg. (s. Übersichtsplan in der 
Anlage). 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Ostseebad Kühlungsborn unter 
https://www.stadt-kuehlungsborn.de/bekanntmachungen einsehbar.  
 
 
           
Olivia Arndt         Siegel 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlage: Übersichtsplan 
Geltungsbereich der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 

https://www.stadt-kuehlungsborn.de/bekanntmachungen
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Auszug aus der digitalen topographischen Karte. © GeoBasis DE/M-V 2026 

 
 
 

Bebauungsplan Nr. 53 der Stadt Ostseebad Kühlungsborn „Riedenweg - Südwest“ 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat in ihrer Sitzung am 
09.07.2026 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 53 der Stadt Ostseebad Kühlungsborn „Rie-
denweg - Südwest“ gemäß §§ 2 und 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  
 
Das Planungsziel besteht in der planungsrechtlichen Vorbereitung einer Wohnbebauung mit rück-
wärtig gelegenen Hausgärten zur Abrundung der vorhandenen Ortslage am westlichen Ende des 
Riedenweges in Kühlungsborn-West. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes, gelegen südlich des Riedenweges, westlich des Bebauungs-
planes Nr. 35 „Teilbereich Kühlungsborn West“ und südlich des Bebauungsplanes Nr. 23 „Ostsee-
garten“, hat eine Größe von rund 0,9 ha und umfasst Teilflächen aus den Flurstücken 344/2 und 
333/2 (Riedenweg), Flur 1, Gemarkung Kühlungsborn. (s. Übersichtsplan in der Anlage). 

Geltungsbereich der  
13. Änderung des Flächen-

nutzungsplanes 
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Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Ostseebad Kühlungsborn unter 
https://www.stadt-kuehlungsborn.de/bekanntmachungen einsehbar.  
 
 
 
Olivia Arndt        Siegel 
Bürgermeisterin 
 
Anlage: Übersichtsplan Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 53 „Riedenweg - Südwest“ 
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Das nächste Amtliche Bekanntmachungsblatt erscheint am 17.09.2026 

 
Geplante Veröffentlichungstermine des Amtsblatts 2026 (Änderungen möglich):  

 
15.10. – 19.11. – 17.12. 

Geltungsbereich des  
Bebauungsplanes Nr. 53 

https://www.stadt-kuehlungsborn.de/bekanntmachungen

